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verschiedenes .
* Sinsheim , 8 . Dez . Das Reichs - Postamt

richtet auch in diesem Jahr an das Publikum
das Ersuchen mit den Weihnachtsversend¬
ungen bald zu beginnen , damit die Packetmas -

sen sich in den letzten Tagen vor dem Feste
nicht zu sehr überhäufen , wodurch die Pünktlich¬
keit in der Beförderung leidet . Die Packete sind

dauerhaft zu verpacken. Die Aufschrift der Pa¬
ckete muß deutlich , vollständig und haltbar her¬

gestellt sein , und sämtliche Angaben der Begleit¬
adresse enthalten , damit im Falle des Verlustes
der Begleitadresse das Packet auch ohne dieselbe
dem Empfänger ausgehändigt werden kann . Auf

Packeten nach größeren Orten ist die Wohnung
des Empfängers , auf Packeten nach Berlin auch
der Buchstabe des Postbezirkes anzugeben . Zur
Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich
bei , wenn die Packete frankiert aufgeliefert wer¬
den ; die Bereinigung mehrere Packete zu einer

Begleitadresse ist thunlichft zu vermeiden .
* Der erste Lehrkurs im Hufbeschlag im

kommenden Jahr wird an den Hufbeschlagschulen
zu Tauberbischofsheim , Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg und Meßkirch am 4 . Januar beginnen .

Gesuche um Aufnahme in die Schule sind als¬

bald an den Vorstand derjenigen Schule zu
richten , die besucht werden will . Auskunft über
die Aufnahmebedingungen , über die Kosten des

Unterrichts und den Lehrplan erteilen auf Be¬

fragen die betr . Gr . Bezirksämter .
* Postkarten werden uicht mehr als Druck¬

sache befördert . Für gedruckte Mitteilungen hat
man nicht selten Postkarten genommen und dar¬

auf das Wort „ Postkarte " durchgestrichen und

dann mit 3 Pfennig frankiert . Das darf nicht

mehr sein , da alle mit der Bezeichnung „ Post¬
karte " versehenen Karten als solche behandelt wer¬
den und 5 Pfennig Porto kosten . Nach einer

vom Juni 1897 datierten Verordnung sind Post¬
karten , bei denen das Wort „ Postkarte " über¬
klebt, durchgestrichen , wegradiert rc . ist, immer¬

hin als Postkarten zu behandeln , also mit 5 Pfg .

zu frankieren .
E Langenbrücken , 6 . Dezbr . Die feuchte

Witterung hat die Tabaksproduzenten tüch¬

tig in Bewegung gebracht . Groß und Klein ist
mit dem Abhängen und Binden des Rauchkrautes

beschäftigt . Zu bedauern ist, daß der Landwirt

nach dem Wechten Getreideausfall für den Tabaks

nicht den vorjährigen Preis von 28 bis 30 Mk .
erzielen kann . Von dem auf hiesiger Gemarkung
gewachsenen Quantum von ca . 3000 Zentner
soll erst ungefähr die Hälfte und zwar zu 23
bis 25 Mk . abgesetzt sein . Der hiesige Tabak
ist der Qualität nach durchweg schön und brennt

flott .
— Die zweite der Resolutionen , die

kürzlich in der Versammlung des Eisenbahn -

reform - Vereins in Karlsruhe angenom¬
men wurde , hat folgenden Wortlaut :

Die öffentliche Versammlung des Süddeutschen Eisen -

bahn - Reform -Vereins zu Karlsruhe am 26 . November

spricht die zuversichtliche Erwartung aus , daß der gegen -

wärlig tagende Landtag der Eisenbahnsrage die ihr zu¬
kommende Beachtung in vollem Umfange schenken werde ,
daß nicht nur die von der Regierung bereits vorgesehe¬
nen Neubauten und Anschaffungen bewilligt , sondern
darüber hinaus ai f baldigste Inangriffnahme des uner¬

läßlichen Umbaues des Karlsruher Hauptbahnhofes ge¬
drungen werden wird . Desgleichen aus Fortsetzung der

Rheinthalbahn über Rastatt hinaus . Im Interesse der

Berkehrserleichterung sowohl wie der Staatsbahnverwalt -

ung ist an den oft wiederholten Vorschlägen des Reform -

B reins sestzuhalten : 1 . Abschaffung der ersten Wagen -

llasse und Einstellung der dritten Wagenklasse iu alle

Schnellzüge ; 2 . Beseitigung des Schnellzugsznschlags ; 3 .

Ermäßigung der Kinderfahrpreise ; 4 . Abgabe von Kilo¬

meterheften 3 . Klasse zu 20 Mark und halber Kilo¬

meterhefte zu 10 Mark . Der Reform - Verein wird er¬

sucht , dem Landtag eine entsprechende Eingabe zu machen .
— Am letzten Sonntag Nachmittag brach in

Schatthausen ein Brand ans , welcher 2 Scheu¬
nen und 1 Wohnhaus einäfcherte . Man ver¬
mutet Brandstlftung .

— Zu gleicher Zeit wurden auch die Oeko-

nomiegebäude des Landwirts August Vogel in

Odenheim ein Raub der Flammen . Nur mit

großer Gefahr gelang es , das Vieh zu retten .
— Beim Ueberschreiten des Bahnkörpers bei

Friedrichsfeld wurde der 17 Jahre alte ,Bahn -
arbelter Franz Schmitt von dort von dem in
den Bahnhof einfahrenden Schnellzug mit solcher
Wucht auf die Seite geschleudert , daß er
nach einigen Stunden starb .

— 38 Dienstboten kommen in Berlin
auf je 1000 Einwohner , in Frankfurt a . M . da¬

gegen 73 , in Stuttgart 71 , in Charlottenbnrg
70 , in München und Bremen je 50 , in Nürn¬
berg 47 , in Köln 39 .

— Der Militarismus in Deutschland .
Ein Geistlicher in der Gegend von Rostock ließ sich durch
einen alten Bauernknecht seiner Gemeinde nach Warne¬
münde fahren , um ein aus der dortigen Reede liegendes
Kriegsschiff in Augenschein zu nehmen . Unterwegs er¬

zählte er seinem Kutscher von dem großen Schiffe , wel¬

ches sie sehen würden . „ O " , sagte der Knecht , „so ein

Schiff habe ich schon oft gesehen . " — „ Wo willst Du
denn Kriegsschiffe gesehen haben ? " — „O , zu Ports¬
mouth , als das Regiment , bei dem ich diente , ausge -

schifft wurde ." — „ Wie kamst Du denn nach Ports¬
mouth ? " — „ Das war , als wir von Qnebck kamen ,
ich habe lange in Kanada gestanden ; da waren viele
Indianer , die lagen auf der Straße herum . Das waren
alle Betrüger : sie hatten auch gar nicht solche Farbe
wie wir . " — „ Aber wie bist Du denn dahin gekom¬
men ? " — „ Bon Gibraltar , wo es so furchtbar heiß
ist ; nichts als Stein und Felsen ; stauben thut es dort

I greulich , und Affen gab es dort auch ." — „ Na . wie

bist Du nach Gibraltar verschlagen ? " — „ Da bin ich
mit den Engländer hingekommen . " — „Und wie bist Du
unter die Engländer geraten ? " — Der Knecht kratzte
sich hinter den Ohren und schmunzelte : „Ich lief hier
weg , weil ich nicht Soldat werden wollte . "

— (Guter Anfang .) Junger Arzt (dessen erster
Patient außerordentlich dick ist ) : „Famos , da kann ich
doch gleich von einer umfangreichen Praxis sprechen . "

— (Bedingung .) Alpenhotclbesitzer (zu den neu

engagierten Kellnerinnen ) : „ Sie müssen mehr Rot auf -

legen — hier muß alles protzig gesund aussehen !"

— (Stoßseufzer .) Herr (zum Schusterlehrling ,
der ihm ein paar reparierte Stiefel bringt ) : „Die Stic -

sei sind ja schlecht geputzt . Die Wichse ist wohl knapp
bei Euch ? " — Schusterjunge : „ Ach nee , ick kriege jenug ."

— (Höchste N o t .) Schaffner : „Was ist denn los ,
warum halten sie den Zug an ? " — Passagier : „Bier
muß ich haben , sonst passiert ein Unglück !"

— (Seine Ausrede . Papa (mit dem Stock in
der Hand ) : „ Aber Junge , wie siehst Du denn wieder
aus ? " — Söhnchen : „Ich bin in den Schmutz gefallen ,
Papa ." — Papa : „ Und mit den neuen Hosen ? " — Söhn¬
chen : „Aber Papa , ich hatte doch nicht soviel Zeit , sie
vorher auszuziehen ."

Aus der „Glocke".
Wie sich schon die Braten bräunen !

Diese Gabel sticht hinein ;
Will Dir ' s weich genug erscheinen ,
Wird 's zum Essen fertig sein .
Jetzt , o Köchin , frisch ,
Prüf ' mir das Gemisch ,
Ob gelang die tadellose ,
Braune , hochpikante Sauce !
Denn wo das Strenge mit dem Zarten ,
Wo Saures sich und Süßes paarten .
Da gibt es einen seinen Tisch .
Nun gieße dran in aller Kürze
Noch etwas Maggi Suppenwürze ,
Das kräftigt Suppen , Fleisch und Fisch .

"Dadener Pferdelose
a 1 Mark

(Ziehung 16 . bis 18 . Dezbr .)
sind zu haben i » der Buch druck er ei von G .
Becker in Sinsheim .
>i mmwmtmm.

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 29 897 . Wegen Hcrrschens der Maul - und Klauenseuche

in der Stadt Eppingen ist die Abhaltung von Rindvieh - und

Schweinemärkten in Eppingen mit fosortiger Wirkung bis auf
Weiteres verboten worden . Der auf Freitag , den 10 . d . M . in

Eppingen fällige Schweinemarkt findet nicht statt.
Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , diele Bekanntmachung

den Händlern in der Gemeinde noch besonders zu eröffnen .

Sinsheim , den 6 . Dezember 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Nr . 29640 . In der Gemeinde Malsch , Bezirksamt Wiesloch , ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen .
Sinsheim , den 2 . Dezember 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Gemeindcvoranschläge betr .

Nr . 29 713 . Die Gemeinderäte des Amtsbzirks werden mit Bezug auf die

Vorschrift in § 99 ff . der Voranschlagsanweisung beaustragt , im Laufe des Monats

Januar die Gemeindevoranschläge endgiltig abzuschließcn und dabei folgende Punkte

hauptsächlich tzn beobachten :
1 . der Voranschlag ist in doppelter Fertigung zu erstellen und muß jeder

derselben eine Darstellung der Steuerkapitalien angeschloffen werden ;
2 . es ist wegen der Kapitalaufnahmen , Grundstocksersatz , Betriebsfond (derselbe

muß allermindestens zwei Prozent der lausenden Ausgaben betragen )
die Vorschrift des § 14 der Voranschlagsanweisung genau zu beachten ;

3 . der vom Gemeinderate fertig gestellte Voranschlag muß acht Tage lang
im Rathause aufgelegt werden ;

4 . Zwischen dem Tage der Bekanntmachung der Einladung zur Gemeinde -

(Bürgerausschuß - ) Bersammlung und dem Tage der Versammlung selbst muß
ein Zeitraum von wenigstens vier Tagen liegen ;

5 . Der Voranschlag muß in doppelter Fertigung mit Beilagen spätestens am

1. Februar 1898 dahier vorgelegt werden.
Sinsheim , den 2 . Dezember 1897 .

Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung .
Die Staatsaufsicht über die Gemeindevermögens¬

verwaltung betr .

Nr . 29044 . Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden aus die Bestimmung

in 8 b der Rechnungsanweisung vom 11 . November 1883 aufmerksam gemacht . Hier¬

nach hat der Bürgermeister oder eine Kommission des Gemeinderates unter Zuzug des

Ratschreibers mindestens einmal im Jahr — ohne daß der Rechner davon Kenntnis

erhält — die Kasse zu stürzen , auch dem Kassensturze anzuwohnen , den der Rechner

gemäß ßß 25 und 27 genannter Verordnung « ach Ablauf des Monats Dezember

vornehmen muß .
Wir erwarten , daß diese Vorschrift pünktlich beobachtet , und daß das über den

Kassensturz aufzunehmende Protokoll längstens am 5 . Januar 1898 hierher zur

Vorlage gelange . Mit diesem Protokolle ist auch das Emnahmerückstandsverzeichnis ,

in welchem alle auf 1 . Januar 1898 rückständigen Einnahmen namentlich anfgeführt

werden müssen , anher vorzulegen .
Ferner ist ein Bericht zu erstatten , in welchem folgende Fragen eingehend zu

beantworten sind :
1 . Hat die Gemeinde im Laufe des Jahres 1897 Kapitalien ausgenommen , be¬

jahendenfalls in welchem Betrage und wann ist Gemeindcbeschluß — sofern

die Abtragung im Jahr 1897 nicht wieder stattgefunven hat — und Staats¬

genehmigung erfolgt ?

2 . Sind 1897 Grundstocksbestandteile (Kapitalien , Kaufschillinge , Bürgereinkaufs¬

gelder ) eingegangen , wann und in welchem Betrage hat eine Wiedervcran -

lagung zu Gunsten des Grundstockes stattgefunden ?

Sinsheim , den 1 . Dezember 1897 .

Großh . Bezirksamt :

Keim.



Arauerrverein Sinsheim .

Bitte .
Das liebliche Weihnachtsfest naht

wieder heran . Schon freuen sich die
Kinder der Klein ,
kinderfchule auf die
Gaben , welche daS
Christkindche» ih-
nen bescheren wird .
Darum mögen , wie

fbiSher , fo auch jetzt' wieder von edlen
Menschenfreunden

Gaben zu dieser Feier beigesteuert
werden .

Zur Empfangnahme von Gaben
erklärten sich bereit :
1 . Frau Kaufmann A . Carl ,
2 . „ „ Scheeder ,
3 . ., Stadtpfarrer Schuhmann .

Möge auch in diesem Jahre un¬
sere Bitte freudiges Gehör finden zur
Freude für die Kleinen , zum Segen
für die fröhlichen Geber selbst.

Der Vorstand .

Feinste Honiglebkuchen
Feinste Basler

Feinste Basler Leckerly
Feinstes Schnitzbrod

verschiedene Sorten

Springerle und Baum-
konfect

empfiehlt bestens

Th . Bossaller ,
Conditor .

Wiederverkäufer billigste Preise .

Prima neue

Dampfapfel
Carl-Fischer .

Extra große

Mr passende Weihnachtsgeschenke
empfehle nebst meinen

die größte Auswahl in
Cravatten, Kragen, Manschetten , Taschen¬
tücher, Schürzen für Damen und Kinder ,<

Rüschen, Korsetten u. s. w .,
sowie die schönsten Neuheiten in

Weihnachtsarbeiten
weißleinen, grauleinen , Tuch -, Plüsch-, Kongreßstoff- und Ztramin-

Ztickereien , als
Decken aller Art , Sopha - und Tischläufer , Ueberhandtücher , Waschbeutel ,
Klammerschürzen , Reiseplaid , Sophakissen , Bett - und Bürstentaschen ,
Zeitungshalter , Reisenecessaire , Ridicüle , Kragen - , Cravatten - und
Manschetten -Kasten , Straminschuhe und Hosenträger nebst allen dazu

gehörigen Materialien
zu den billigsten Preisen .

Sinsheim . SH7
. Musdi .

»

Harrnge
pur Milchner

empfiehlt billigst

Gg . Eiermarm .

AEG . Becker in Kinsheim
ernpiiehlt sich zur Anfertigung

AbZ

den einfachsten
bis zu den feinsten bei rascher und billiger

Bedienung. Bestellungen wollen prompter Lieferun g halber

jetzt stolioxi
gemacht werden.

Ur Siiroernteifteriiinter :
**tö5S5?^JPLSSl-« S

*‘r
find vorrätig in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

Rechttungsformulare
stets vorrätig i» der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .

Bitte .
Wie alljährlich , so gedenke ich auch

dieses Jahr den meiner Fürsorge an »
vertrauten Knaben die das Herz er»
hebende und erbauende Freude - einer
Weihnachtsbescheerung nicht vorzu¬
enthalten und richte deshalb an die
nie versagende Mildthätigkeit der hie¬
sigen geehrten Einwohnerschaft die
herzliche Bitte , durch Gaben in Geld
oder für Knaben nützlichen Gebrauchs¬
gegenständen dieses Vorhaben gütigst
unterstützen zu wollen .

Außer dem Unterzeichneten sind
auch die Herren Albert Carl und
Wilh . Scheeder zur Empfangnahme
bereit .

Sinsheim , den 23 . Nov . 1897 .
M . Rödel ,

Verwalter u . Pflegvater der RettungS »
Anstatt Sinsheim .

Jakob Schneider
Photograph

Sinsheim a . d. E.
ftufn . zu jert . Sagtsj .
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Silberne

Pathenlöffel
empfiehlt billigst

Ed . Schick,
Uhrmacher Sinsheim .

Wlschmhe,
finite , Siiiiiiiliivifl,

Zwetschgen
in neuer Ia . Waare billigst .

Wilh . Scheeder .
Frische

prima Qualität bei
Th . Boffaller , Conditor .

I? ÄWge . - 8
Im Selbstverlag des Verfassers

ist erschienen und in der Buch- und
Schreibwarenhandlung von I . Doll
in Sinsheim zu haben :

Die äenofalionsjafire
1848 uiut 1849

'

mit besonderer Berücksichtigung der
Staifl und des Amtsbezirk SinsHeim .

Eine Skizze
von

Max Weiß ,
vormaliger Stavtvikar in Sinsheim .

Preis 60 Pfennig .

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Raiten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Palleten ä 50 Pkg . und ü 1 Mark in
der Apotheke in Sinsheim und in Rap¬
penau , bei Lndw. Hagmaier in Hils¬
bach und Hch. Waidler in Kirchardt.


	[Seite 705]
	[Seite 706]

